
Neuzeit 43}

wieder konsultier werden. Natürlich Fakultät/Buchwesen („Bibliologie“;
kann die Pietismuskommission die kti- D Anm 1) eingereichten fünfibändigen
vitaten auf dem Feld der Piıetismusior- Dissertation Kirchers Druckern un
schung Nic monopolisieren; S1e hat ber Verlegern liegt mıt Band „Analytische
diese Forschung @8655 über TEI Jahrzehnte ESSays (Einzel-Aspekte und Ergebnisse).
erheblich substituiert. Iconographie. abellen 105—-429. U3)

rlangen ZetrıicCı Blaufuß samıtz dem „Allgemeinen Teil“ ([I]-[XXIV]
I 104) S():  N das ‚Herzstück‘ VO  n DIie Dar-
stellung eines für einen Gelehrten auf den
ersten Blick marginal erscheinenden The-

a  eınDıe Drucker un erleger derer INas bedeutete bei Kircher IUr den Verlas-
des Polyhistors Athanasıus Kırcher SCr einen möglichen Schritt hin aut iıne
Eıne Untersuchung ZU[r Produ  101NS- „ausführliche][.], auf sorgfältigen und

LUMS ım Zeitalter des Barock Be-
geschichte enzyklopädischen Schrift- möglichst umfassenden Quellenstudien

basiıerende][.] Biographie über Athanasıus
rücksichtigung wissenschaflts- und kul- Ircher S D (70 Anm. 1) Hinsichtlich des
turhistorischer Aspekte In Banden Gesamten der Dissertation mMuUu CS bei An-

SM Studia Kircheriana 11/ 1) K6öln/ kündigungen bleiben (s Y 3—28)
Diıie vlier ausstehendenan werden deneiımar  1en (Böhlau Verlag) 1993,

44.() 5 abellen, 7a ADb., vorliegenden Band TST stutzen, mehr
geb Hin ISBN 3-412-08590-1 als erläutern, eigentlich TST belegen un

WITrKIIC. ZU Sprechen bringen die Ge-
In der protestantischen Kirchenge- schıchte VOoO  — Kirchers iıtalienischen

schichtsschreibung spielt Athanasius Kır- (Bd 23 nlederländischen, französischen
cher SJ 1602-80) aum ıne Rolle ber und deutschen Druckern un Verlegern

dieser universalen Erscheinung kann die breit kommentierte Edition
INa  - den Titel „Polyhistor“ wahrlich buch- der Verlagskorrespondenz Kirchers
stabieren. Sprachgenie un! eologe, (Bd 4) un die Bibliographie VO über

GeoO-Mathematiker und Musikologe, 2000 Nummern (s azu 49 und 61
grapnh, Metallurg, das sind noch längst Anm 12) Sarl Personen- un Sachre-
HIC alle auft ihn zutreitfenden Charakte- gister (Bd 5} welilc letzteres hohen Sach:”
risıerungen. SC  1e  IC 1st uch Ent- verstand erfordert Band prasentier SOZ
decker eines Pest-Bazillus VO  — anderen den Gesamtertrag der In Band bis AadauUS-
bahnbrechenden Einsichten Salız abgese- gebreiteten umfänglichen Studien, wel-
hen KEs WarTr ihm In der Zeıt des 30jährigen 'hes Material MIr iıne klug urch-
Kriıeges eın eldlic. gnädiges Geschick be- dachte, weitergehende Abschnittszäh-
schieden. 1618—29 absolvierte IMI1L lung 142] bis ständig schon 1n Band
Unterbrechungen das Studium der ‚zıitiert‘ werden annn Und SallZ ahnlich

1Sst uch der Band selbst strukturiert DIieTheologie und In fast allen Gelstes- un
Naturwissenschaften ach Lehrtätigkeit geradezu handbuchartig ompakten AÄNS-
ıIn ürzburg un: FPlucht VOT den chwe- jührungen Zeitgeschichte, Kirchers Le-
den nach Avıgnon wurde 1L633 Proifes- ben, Werken un Nachlals, Verlagswahl
SOT Collegium Romanum (alle und -wechsel SOWIl1e Verlagsorten, buch-

Honoraren,Lebensstationen 143) Hıer konnte CI händlerischen Aspekten,
ab 1641 hne Lehrverpflichtung, Herstellungskosten, Zensur un der ()r=
ungestort un vielilac gefördert seinen ganisatiıon der römischen Buchhändler
sich iImmer mehr weitenden Studien PiIC werden annn 1n ausführlichen Bele-
nachgehen anfänglich hatten ihn die SCH opulent mehr als kommentliert. Hier
Mathematik, Physik un die orientali- gesellen sich ZU[r weisen thematischen Be-
schen prachen ın Anspruch ge.  In schränkung, ZU[Lr T' Verpflichtung

aut uUu1ls gekommene, RE MONUMENTA- gegenüber dem „Realen“ (40) 1U des Vi.s
le Publikationen 421-423) un ıne vielseitige Kenntnisse un iıne erstaun-
14bändige, 4000 Stüucke umfassende liche Hartnäckigkeit 881 der Beachtung

uch der Details. Nachdrücklich se1 VCOCI-ammlung aus seiliner Korrespondenz mıiıt
über 742 Briefpartnern (53 mi1t 88—96 mer da erhebliche ıIn die gesamte
195 Anm OE Anm u Kulturgeschichte übergreifende esichts-
sind die zentrale, primare Quellenbasis punkte bel den 1mM ruck-, Verlags- un
der Forschung. Ihr ist uch die vorliegen- Buchhandelswesen zusammenlaufenden

Aspekten ZUrLr Darstellung kommen. Be-de Arbeit verplflichtet.
a  eın (Jg 1940, Curriculum ıtae, rührungspunkte Kirchers mıiıt dem Pro-

429—435) wurde der Universita Mainz testantısmus scheinen gelegentlich auf bei
promovIlert. Aus der der Philosophischen der Korrespondenz mıt dem evangeli-
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Der vorliegende Band enthält das WIS-schen Geistlichen 1ın Augsburg, Gottlieb
Spizel, dem Langenmante!l oflfenbar senschaftliche Ergebnis eines VOoO his
nicht endgültig gelungenen Versuch der September 1994 In der Herzog August
Verhinderung VO Kontakten Kirchers Bibliothek Wolfenbüttel abgehaltenen
den Endters In der „Urbs acatholica“ Arbeitsgespräches, bei dem Philologen,

Juristen, Theologen un Philosophen dieNürnberg (60 Anm. un: 116 ın Anm.
einzelnen und Aspekte Leben23), 1m übrıgen natürlich 1m Verkehr mıit

protestantischen Verlegern. un! Werk Johann Orenz Mosheims
Der vorliegende Band ist mıt einer Fülle (  S  ) beleuchteten Langjähriger

VOo  _ Beigaben, Abbildungen un! ber- Lehrer der Universitat Helmstedt, Spa-
vn Kanzler der Universitat Göttingen,ichten ausgestattet sind alle Kır-
Übersetzer, Historiker, Philosoph und Phi-cher-Publikationen und, sSOWwWeIlt vorhan-

den, die Vignetten der Sıgnets der Verla- lologe VO  — Rang, gilt Mosheim als -BE
der modernen KirchengeC als Foto-Faksimile geboten, alleın die gründer

Werke Kirchers werden HN: mehr als schichtsschreibung un als einer der SO
zehn Gesichtspunkten tabellarisch pra- en Theologen des 18. Jahrhunderts“
sentlilert. Fur exemplarische Untersuchun- Martın ulsow in seiner Einführung, 7)

Umso erstaunlicher Cc5 dafls se1t
SCH des Verhältnisses literarisch fruchtba-
F: evangelischer Theologen ihren der grundlegenden Biographie ar. Heus-

S1S aus dem Jahr 1906 das Werk MosheimsDruckern/ Verlegern/ Buchhändlern
annn He1ns Arbeıit galıZ erhebliche OTga- bIis ZU. hıer anzuzeigenden Tagungsband
ben un nregungen bereitstellen nicht nicht mehr Gegenstand einer Gesamtdar-
iImmer werden freilich derart ausgreifen- stellung gEWESCH Ist, die me1l-

sten Fragen seinem Werk noch olfen,de Darstellungen das ErgebnIis se1IN.
„manche noch garl nicht gestellt“ selenZu Kirchers Werken und Nachlals sind

grolse Bibliographie- und Publikations- (ebd 8)
plane gefalst. Eın Oifters angesprochener, Die allesamt grundsoliden Autfsätze
schwerer Rückschlag 1mMm Jahr 1978 uch hellen die Bedeutung des Gelehrten un!:
ZU Verlust der Kircher-Sammlung des reflektieren zugleich den Stand der Bn

samten gegenwärtigen Forschung überVi.s führend, 1924 soll überwunden
Mosheim, dessen über 8000 Titel HM1as-werden (Z 1n Anm E 95
sende Bibliothek (die Gottschediana,318 mi1t Anm auit 320) Hier mul aut

die Komplettierung des vorliegenden 1Or- Belles L,ettres; philosophische un! Natur-

gedrungen werden. on hne den wissenschaftliche SOWI1eE Reise-Literatur
Band würde der äaulßerst dichte, bDer L1UI umfassenden Titel wurden akribisch

sammengeltragen VO Ralph Häfner undmıiıt Kurztiteln erfolgende NachweIls der
nicht artın ulsow, 373—-399) inre eigenevielfältıgen Forschungsbeitrage

nachvollziehbar und amı wirkungslos Sprache spricht“.
bleiben uch die (verwendeten) Veröl- Eıne instruktive Einführung VOo Mar-

fentlichungen insgesamt sind nicht iın uUulsow bildet den Autftakt für einen
überschaubar. Das Gesamtwerk, auf „bunten Reigen“ folgender eıtrage: Hel-
zahlreichen Forschungsreisen un „aııfe MUL Zedelmatler, Cogitationes de studi0

litterarıo Johann LOorenz Mosheims Kritikenthalten ın Rom basierend, würde ei-
der Historl1a litterarıa 17—-43 artın

Was wWI1e€e einen barocken KOsmoOs, weıit
mehr als 1U Europa betreffend, darstel- ulsow, Eıne Rettung des Servel und
len Schnellnutzern gewils verschlossen, der Ophiten? Der Jjunge Mosheim un die
ber dem wachen Interesse iImmer wieder häretische Tradition 45-92); Henning

raf VO Reventlow, Johann OoOrenz MoOs-
HEHC Spuren eisend. Und deren nthält

heims Auseinandersetzung mıit John 10-das Zeitalter des Barock uch für die Kiır-
and (93—-110); Florı1an Neumann, Mos-chen- und Theologiegeschichte wahrlich
heim und die westeuropäische Kirchen-

Erlangen Dietrich Blaufuß geschichtsschreibung (1 1—146); Ulrich
Johannes Schneider, Zum Sektenproblem
der Kirchengeschichte 147-191); Wil-
helm Schmidt-Biggemann, Platonısmus,
Kirchen- un Ketzergeschichte: MoOs-Martın Uulsow Johann Lorenz

Mosheım (1693—1755). Theologie 1mM heims dogmatisch-historische Kategorien
Spannungsf{eld VOIl Philosophie, Philo- 193-—-210); Sarah Hutton, Classıcısm and
ogle un Geschichte AT“ 3n Wolfenbütteler Baroque nOoTte Mosheim’s footnotes
Forschungen Y Wiesbaden 1997, Cudworth’s The TIrue Intellectual SYy-

stem ol the Universe 211-227); RalphWiesbaden (Harrassowitz) 1997, 40 / o
Häliner, Johann Lorenz Mosheim un: diegeDb., ISBN 3-.447-03985-X
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